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Nutzen  
- Laufendes Monitoring der baulichen Entwicklung  

- Lokalisierung & Quantifizierung der vorhandenen 

Reserven (teilautomatisierte Baulandbilanz)  

- Evaluierung städtebaulicher Ziele  

- Prognoseinstrument für Infrastruktur- / Ver-

kehrsplanung  

Demonstration  
- Bestand Optimal Nutzen - Sanierung Energieeffi-

zient Implementieren (Bonsei!)  

- Nachverdichtungsmonitor Stadt Salzburg  

- Wohnbauland- und Nachverdichtungspotenziale 
Hallein  

- Alpines Bauen Forschungs- und Transferzentrum  

- WohnMOBIL: Innovative Wohn- und Mobilitäts-

formen in Gebieten mit hohem Siedlungsdruck  
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Abb. 1: Simulation der opti-
malen Grundstücksausnut-
zung unter kombinierter Be-

rücksichtigung von maxima-
len Baudichten und Ab-
standsvorgaben  

Hintergrund  
Damit Städte, Gemeinden, Ortsplaner und Aufsichtsbe-

hörden ihre Raumplanungsaufgaben erfüllen können, 

ist die Kenntnis der vorhandenen Baulandreserven und 

Nachverdichtungspotenziale mitentscheidend.  

Es braucht dabei valide und periodisch aktualisierbare 

Datengrundlagen bspw. für die Erstellung räumlicher 

Entwicklungskonzepte und die Festlegung zweckmäßi-

ger Entwicklungsstrategien.  

Methode - Nachverdichtungsmonitor  
iSPACE entwickelte in mehreren Forschungsprojekten 

einen prototypischen Ansatz, der automatisiert auf 

Grundlage digitaler Datengrundlagen und ohne auf-

wendige Vor-Ort-Kartierungen die optimale Grund-

stücksausnutzung dem Gebäudebestand gegenüber-

stellt. Dies ermöglicht die exakte Ermittlung der vorhan-

denen Baulandreserven und Nachverdichtungspotenzi-

ale sowie ein laufendes Monitoring der baulichen Ent-

wicklung mit einer hohen politisch-planerischen Belast-

barkeit und hoher Granularität (Parzellenebene).  

Ziel  
- Parzellenscharfe Ermittlung der Baulandreserven und 

Nachverdichtungspotenziale im Widmungsbestand  

- Messbarmachung der baulichen Entwicklung in den Be-

reichen Nachverdichtung, Baulandreserven und Um-

strukturierungsflächen  

Innovation  
- Gebäudesimulation zur optimalen Grundstücksausnut-

zung nach Baudichten und Abstandsvorgaben 

- Übertragbares, parametrisierbares Nachverdichtungs-

modell: Grundstück – Bebaubarkeit – Baumasse – 

Wohneinheiten – Baulandbedarfsdeckung  

Abb. 2: Monitoring baulichen Ent-
wicklung zur Quantifizierung der 
Konsumation von Nachverdich-

tungspotenzialen  

Abb. 3: Web-Map zur Bereitstellung 
und Abfrage der Baulandreserven 
und Nachverdichtungspotenziale  


